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Die EisverhAltnisse in den Kustengebieten
von Mecklenburg-Vorpommern
 On NATALIJA SCHMELZER
Z u sammenfassung
Das im Bundesimt far Seescl iffah r und Hydrograplue (BSH) vorhandene Bcobachrungs-
material aber die Eisverh,ilinisse mi Kustenbereich von Mecklenburg-Vorpominern wird srath
stisch bearbeiret. Aus den langldlirigen Datenreflien Wei dell Angaben dber Hfufigkcit, Beginn
und Ende des Eismifrreiens, uber die Anzil,1 der -rage mit Eis, aber Bedcal,ungsgrad und
Eisdicken sowle aber durcla Pressungen deformierres Eis abgeleirei. Die Eiswinrer werden in
5 rerschiedene Eisnhntenypen aufgeteik, und dle cliankieristischen klerkn aie iedes Eiswinter
typs werden dergestel[t.
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1. Einleitung
Der vorliegende Beitrag setz.r die zusammenfassenden Darstellungen der Eisverh linisse
fur die Kustengeblete von Mecklenbuig-Vorpommern von J· BLOTHGEN (BLe·t-HGEN. 1954)
und R. LAU=ER (LAUBER, 1962, 1964,1988) fort.
1
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Die Fragen der meteorologischen und ozeanographischen Bedingungen der Vereisung
sowie physikalische Eigenschaften des Meereises werden hier nichr behandelt, einige Zitate zu
diesen Fragen sind in dem Literaturverzeichnis gegeben, siehe z. B. (FISHANDBucH, 19726
HuFFER, 19661 DORONIN und CHEISIN, 1975).
Fur die staristischen Aussagen uber die Eisverhditnisse in den Kusiengewissern von
Mecklenburg-Vorpommern wurden die Einzelbeobachtungen (seit dem Winter 1956/57 im
BSH vorhanden), die statistische Bearbeitung der Eisdaten von 1946/47 bis 1984/85 (LAUBER,
1988) sowie die Beschreibungen des Verlaufs von einzelnen Wintern (PETERsoN, 1956, 1957;
KoLp, 1957) benutzt.
Das vorhandene Datenmaterial erlaubt, Aussagen uber die H ufigkeit des Eisauftretens,
die Anzahl der Tage mit Eis, deii Beginn und das Ende des Eisauftretens im Zeitraum von
1946/47 bis 1991/92 zu machen.
Die Angaben uber Bedeckzingsgrad, Eisdicken und deformiertes Eis sowie uber Schiff-
fahrrsverlialtnisse wurden far 7 reprisentative Beobachtungsstationen im Zeitraum von
1956/57 bis 1990/91 abgeteke.1
Die Abb. 1.1. gibt einen Oberblick iiber die Eisbeobachrungsstationen und ihre Lage
tdngs der Kaste von Mecklenburg-Vorpommern.
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Abb. 1.1. Ubersichtskarte mit den Eisbeobachrungsstavionen an der Kuste von Mecklenburg-Vorpom-
mern
' Das statistische Material aber die Eisverhilmisse in den Hauptfahrwassern (21 Beobachrungs-
stationen) von Mecklenburg-Vorpommern ist in: Meereskundliche Beobachtungen und Ergeb-
nisse Nr. 77, herausgegeben vom Bundesami fur Seeschiffahrt und Hydrographie, Hamburg,
Restock, 1994, zu finden.
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2. Eisbeobachtungen an der Keste von Mecklenburg-
Vorpommern in den jahren 1946/47 bis 1991/92
in der Tabelle 2.1. sind die Eisverhmtnisse im Kusrenbereich von Meck!enburg-Vorpom-
mern (Beobaclitungsperiode 1946/47 bis 1991/92) dargesrellt.
Die Komplexirk der fur die Eisbildung in verschiedenen Bereichen unserer Kuste
veranrwortliclicn Fakroren JAEr sich kaum volls[ dig erfassen. Neben den mereorologischen
Bedingungen sind u. a. folgende Paramerer fur die Eisbildung maligebend:
die Wasserriefe
- der Salzgehak
- die vertikale Durchmischung
- die Lage des Bereiches; z. B. ist der Bereich offen oder weivgehend vom Wasserausrausch
mi[ der Ostsce ausgeschlossen, ist es ein windgeschatztes oder windoffenes, smrk oder
schwach befahrencs Gebier usw.
2.1. Hiufigkeir des Elsaufirerens
Normalerweise trki in den der Kusre von Mecklenburg-Vorpommern vorgelagerten
Seegebleten keine Elsbildung auf, wean man von gcringfugigem Randds absieht. Nur in
starken bis extrcm starken Wintern (1946/47, 1955/56, 1962/63, 1969/70, 1978/79, 1984/85,
1985/86, 1986/87) kommt es z. B. in den Gebieren von Arkona und Warnemunde zu sehr
siarkem Eisvorkommen. Die Unrerschiede in den Hiufigkeitsangaben des Eisauftrerens fur
verschiedene Seebereiche sind auf oben genannie Bedingungen fur die Eisbildung 7.urackzu-
fuliren. Die ungunstigsten Verhiiltnisse trifft man im Srer[iner Haff und auf der Peene sowie
im Saaler Bodden. Im Bereich von Althagen wird z. B. jedes Jahr Elsbildung beobachiei
2.2. Anzahl der Tage mir Eis
Bezieht man sich auf alle Beobachtungsjahre, ergeben sich iin Mitrel fur das Seegabier 11
bis 28 Tage mir Eis, die Boddengew ser weisen bis zu 75 Eistage auf. Bei Betrachtung nur der
Winrer, in denen Eisbildung erfolgie, ist im Seegebier durchschnittlich mit 26 bis 38 Eistagen
zu reclinen. Dabei varilert die Anzati der Tate mi[ Eis von Winrer zu Winter erheblich, z. B.
im Seegebiet von Arkona von 1 Tag (1948/49) bis 104 Tage (1946/47).
In den Boddengewdssern ist die Wahrscheinlichkeit des Eisauftretens relativ hoch, und
die rnit[lere Anzahl der Tage mit Eis in Wintern mit Eisbildung unterscheidet sich unwesent-
lich von den oben genann[en Angaben (siehe auch Tab. 2.1.)
2.3. Beginn des Eisauf rretens
Die im weiteren genannren Mirtelwerte des Beginns und des Endes des Eisauftrerens
beziehen sich ausschlieBlich auf die Winter mir Eis.
Das ersre Eis bi[der sich in den Bodden not·ma[erweise in der zweiten Dezemberdekade
und erfaG[ die Seeh fen Srmisund, Rosiock, Wamemunde und Wismar En der ersren Janwarde-
kede. Im sichrbnren Seegebler sowie im Hafen SaBnirz gefrierr das Wasser ersr in der z.weiten
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Rosiock, Hafe„ 58/59 91/92 34
Wari,eminde-Rosmk 46/47 91/92 46
Breiding-Obersech,kn 53/59 91/92 34
Warncm:nde, Ha(en 46/47 9//91 46
Wismar, Halen 46/47 91/92 46
W.Iflsch-Wismar 46/47 91/92 46
TimmendorI-Walfisch  6147 gl 93 46
Bod(len
Dal,„clic Wiek 46/47 91/92 46
Gre,/swaid-Wek 46#47 91/92 46
Rudcn, w//li h 46/47 91/92 46
Thi.tow 46/47 91/92 46
Lauterbach 57/58 91/92 35
Lietzow 57/58 90/96 34
Wittowir Fahre 57/58 91/92 35
Wiek/ROIN 57/58 89/90 33
Klos er/Hiddensee 46/47 91/92 46
S:hiprode 57/58 91/92 35
Barth 46/47 91/92 46
Athagen 46/47 91/92 46
S,criner Haff und Pe,ne
Signia. Acke.wasser 57/58 90/91 34
Ueckermijnde, Hafe„ 46/47 91/92 46
Ue'ker,iiande, Haff 46/47 91/92 46
Kamminke 37/58 91/92 35
K rnin, 1 aff 5 /52 93/92 41
Ankl,m, H,kn 46/47 91/92 46
Anklain-Kamin 57/51; 91/92 35
Karnin, Pcenestroni 5 51 9]/92 41
Karnin-Wolgar 46/47 91/92 46
Wolgls. Hafe. 46/47 90/91 45
Wolgar-PememU,ide 46/47 91/92 46
*)pro Winter/pro Winier mi, Eis
44) Ang,bensind nur fu,Wi,Mr mi, Eisrepra5enia,iv
74 0 27/37 101
83 0 27/34 111
44 C %/29  00
37 0 083 Ict
* 0 14/28 93
41 0 11/23 73
7, 0 19/27 92
/ 0 20/3C 93
85 0 4684 115
gi C ·1 /49 1 10
85 0 4+/52 114
85 0 44/51 /6
77 0 31/,0 ,05
85 0 20/23 82
87 0 27'31 114
M 0 19/27 84
SO 0 21/26 95
87 0 26/30 [09
87 0 27/31 m
76 0 21/28 112
38 0 49/54 132
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0 75/77  4  6.
0 43/44 110 15.
0 58/59 133 17
0 69/71 133 16
0 57/59 135 15.
0 42/47 103 22.
0 44/51 m 22
0 55/57  21 16.
0 60/6/ Z31 IJ.
0 44/45 111 15.
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Unter extremen Bedingungen kann die Eisbildung in den Bodden bereits in der zweiten
Novemberdekade beginnen, z. B. im Beobachtungsbereich Airhagen am 10.11. (1964) oder
im Abschnict Karnin-Wolgast am 13.11. (1965) und in der letzten Novemberdekade bzw. in
der ersren Dezemberdekade die Hauprfahrwasser erfassen. Im sichtbaren Seegebier trirt das
erste Eis am fruhesten in der zweiten Dezemberdekade auf, vor Arkona wurde das et·ste Eis
am 6. 1.1947 beobachret. Die ersre Eisbildung kann auch erst in den ersten Mdrztagen
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2.4. Ende des Eisaufirerens
Die Boddcogewhsser werden normalerweise Ende Februar bis Anfang M#rz eisfrei. In
einigen stark befahrenen Fahrwasserti, z. B. Wigniar und Warnemunde, verschwinder das
lerzte Eis, untersturzt durch verkehrsbedingren Elsaufbruch, schon in der zweiren Februar-
hdifte. Im sichibaren Seegebiet schmilzr das latzre Eis Ende Fet),·uar bzw. Anfang Marz.
In einigen Jahren (z. B. 1973/74) wurde das Ende des Eisaufirerens schon ini Dezember
beobachier, und in extrem kalten Wintern (z. B. 1946/47) schmilzr das lerzte Eis in den
Bodden in der zweiren Aprildekade. im Seegebiet sogar in der drirren Aprildekade
3. Eisverhalinisse an einigen reprAsentativen
Beobachtungssiationen der mecklenburg-vorpommerschen
Kuste im Zeirraum von 1956/57 bis 1990/91
Dic zur Ausweriung der Eisdaten im Bezug auf Bedeclcungsgrad, Eisdicken und Eis-





als nucli die inneren Kustengewdsser:
- Thiehow, Boddengebier
- Vierendeblrinne
- Rostock bis Warnemande, Fahrwassei·
- Wismar bis Timme,idorf, Fahrwasser.2
3.1. Verlauf der Liglichen Hi:ufigkeir des Eisaufrrerens
In der Abb. 3.1. Est der Verlauf der rdglichen Haufigkeir des Eisaufrretens in den
Winiermonaren fur die Beobacl rungssmrionen Arkoim (reprbsentativ far das sichtbare See-
gebier) vind Vierendelitrinne (reprlisentariv fur die innere Fahrwasserabschtlitte der Kusre von
Mecklenburg-Vorpommern) dai·gesrellr.
Die Hiufigkeitsvertellungen zeigen far alle untersuchten Bcreiche unab ngg von den
Beobachrungsgebieten zwei Maxima. Entsprechend dem mereorologischen Chankier eines
Winiers in unserem Klima isr der Eiswinterniclir nur durcli eine Eisperiode gekennzeichnet,
sondeni die Frosrperioden wechsein sich mir Tauwerrerperioden, in welchen groGe Teile der
Kuste eisfrci wcrden, ab. Gewdlinlich ist die ersrc kurze Eisperiode schon tin Dczember. Ersi
im januar bzw. Anfang Februar folgen die Frostperioden, in denen sich starke Eisdecken
ausbilden, dle mehrere Wochen bes[ehen bleiben kannen. Am wahrscheinlic|isten ist Eis in
den inneren Gewissern in der zwciren lanuarhllf[e anzurreffen, das zweire Maxi,num liegr
2 Siehe auch „Eisbeobachtungen an den Hauptfalirwassern *r Kasie von Mecklenburg-Vorponi-
mern in den Wintern 1956/57 bis 1989/90 in: Meereskundliche Beohgchmngen und Ergehnisse
























Abb. 3.1. Rela ive Hdufig eit des Eisauftreteiis
April
zwischen dem 21. Februar und dem 1. Mirz. Der Hdhepunkt des Eiswinters fiillt im Seegebiet
auf die dritte Dekade des Februars.
3.2. Beobachtungen des Bedeckungsgrades und der Eisdicke
Die Abb. 3.2. zeigt die Hdufigkeitsverteilung verschiedener Bedeckungsgrade fur die
reprdsentativen Beobachtungsstationen. Im Seegebier und auf der Unterwarnow wird uber-
wiegend relariv „lockeres" Eis beobachtet, d. h., weniger als 7/10 des Bereiches ist mit Eis
bedeckt. In den meisten inneren Bereichen, besonders in der Nordzufahrt nach Stralsund, wo
der Sclliffsverkehr im Eiswinter eingestellt wird, dominiert Festeis.
Die Hiufigkeirsverteilung der Eisdicken stellt das Balkendiagramm in der Abb. 3.3. dar.
Die im 35jthrigen Zeitraum aufgetretenen Eisdicken liegen dort, wo die Eisdecke ungestart
wachsen kann und keine Eispressungen auftreten, meist unter 30 cm, und nur iii starken und
sehr starken Wintern sind hdhere Dicken zu verzeichnen.
Die Kustenstationen Koserow und Arkona meldeten am hdufigsten Eisdicken zwischen
16 und 30 cm. Das Eis in den Seegebieten tritt nur in starken Wintern auf und ist dann von
gt·6Berer Stbrke. Im Seegebiet vor Warnemunde domi ieren Eisdicken unter 10 cm, was auf
den regen Schiffsverkehr und hdufige ablandige Winde zuruckzufuhren ist.
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3.3. Deformiertes Eis
Deformierres Eis ist ein allgemeiner Begriff Rir Eis, das zusammengedrackt und ardich
geprelit wurde. Es wird unterteilt in ubereinandergeschobenes Eis, hugelig oder linienf8rmig
aufgepreEtes Eis. Um subjektive Fehler der Eisbeobachter bei der Einsch tzung der Topogra-
phie des Eises auszuschlieBen, wurden bei der Auswertung dieser Kennziffer auch kompalfter
Schneeschlamm oder kompaktes Trammereis, d. h. elle vom ebenen Eis abweichenden
Eistypen, berucksichtigr. Die Prozesse, die zu Eisdeformationen fuhren, finden nicht jedes
Jahr und auch nichi in jedem Kestenabschniu start. Eisaufschiebungen werden durch sturmi-
sche Winde ausgeldst, die entweder zu einer Bewegung der vorhandenen Treibeisfelder oder
zu einem Aufbruch der Festeisdecke und anschieBender Bewegung der Eisschollen fuhren.
Wenn treibendes Eis auf ein Hindernis trifft, so sind an dessen Luvseite, z. B. im Bereich von
Unriefen, in flachen Kustengew ssern oder an Baukonstruktionen in der See Eisaufschiebun-
gen und Eispressungen in Hi he von einigen Metern mdglich.
Die Abb. 3.4. zeigt fur sieben reprdsentarive Stationen eine Relation zwisclien der Anzahl
der in 35 Jahren gemeldeten Eisdaten und der Anzahl der Beobachrungen deformierten Eises.
Am lidufigsten ist mit Eisdeformationen vor der Kuste der Insel Usedom zu rechnen. In der
Vierendehlrinne wurde eine relativ kleine Anzahl der Eispressungen beobachtet. Bei stbrkeren
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4. Die flichenbezogene Eisvoiumensumme '4* im Kestengebier
von Mecklenburg-Vorpommern
Zur Bewertutig eines Eiswinters oder zum Vergleich der Winter uniereinander wurde als
M,4 die .reduzierre Eissumme= verwender. Die .reduzierte Eissumme" wird als Anzabl der
Tage mir Eis dividierr durch die Anzahl der betrachrexn Stationen definiert (BODEL, 1947,
NussEa, 1948). Die „reduzierre Eissullnme" liann jedoch nurats ein grobes Maft gelren, (la cs
sich bei gleicher Zahl der Tage mic Eis etnmd um einen relariv leichren Eiswinter mir geringen
Behinderungen, andererseits um swarke Winter handeln kann.
Als ein aussagekrnftigeres MaB fur die S  rke des Eiswinre,·s Wurde deslialb von G.
KosrowsKr (KosrowsKI, 1989) eine flkhenbezogene Elsvolumensumme (Vkx) eingefiihre. Bei
der Berechnung der flichenbezogenen Eisvolumensummen werden der Elsbcdeckungsgrad
und die Eisdicke berucksichrigr, die tiglichen Werre wer(len aufsummien:
VAE =  Z Z (NH),A
Es bedeuren: n - Gesamrzahl der Stationen
N - Eisbedeckungsgrad (in Zehnrel)
H - Eisdicke (in Meter)
k - Laufzahl der Tage mk Eis des Winters
j - Laufzahl der Stationen
Die Abb. 4.1. zeigt die mittlere Anzahl der Tage mit Eis fur die sieben obengenanmmi
Bcobachmngssradonen an der Kaste von Mccklenburg-Vorpommern im Zeitraum von
1939/40 bis i990/91. Fur die gleichen Stationen und den glekhen Zeitrauni isr die Bachen-
bezogene Eisvolumensumme in der Abb. 4.2. dargestelit.
Die Vertcilung der Eisvolumensummen zeigt, daE die Eisverli ltnisse in den Kusten-
gcwissern von Mecklenburg-Vorpommern von jahr zu Jahr sehr unrerschieduch sind, iedoch
Isr dcr Verlauf einiger Eiswinter von vergleichbarer Arr. jeder Winter der 51jihrigen Beobach-
rungsreihe wurdc auf hucbsren Bedcclizingsgrad, grdfire Eisdicke und Vereisungsdauer anhand
der Eiglichen Beobachrung¢n der Eistage an den reprisentativen Srationen untersuchi und
M
5,1., imm I,I.,lin In.,in,
190
- 70
Abb. 4.L Mkdere Anzalil der Tage des Eisaiftretens (reduzierie Eissumme) in den Winrern seir 1939/40
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Abb. 4.2. Die fldchenbezogene Eisvolumensumme V z im Kustengebier von Mecklenburg-Vorpommern
einem der 5 Eiswintert>pen (KosLowsKI, 1989) zugeordnet (Tab. 4.1.). So gab es in 51 Jahren
16 (31%) schwache, 21 (41%) mii ige, 5 (10%) starke, 5 (10%) sehr starke und 4 (8 %)
extrem starke Winter.
Die wichtigsten Merkmale jedes Eiswintertypes, die fur unsere Gewiisser in der Phase der
hi chsten Eisentwicklung charakteristisch sind, sind in der Tabelle 4.2. zusammengefailt.
Die Ausschnitte aus Eiskarten in den Abb. 4.3., 4.4. und 4.5. zeigen die Eisverhiltnisse
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1 bis 4 Wochen
3 bis 10 Wochen
bis 3 Wociwn
6 Ws 12 Wochen
2 bis 10 Wochen
2 bis 3,5 Monate
1,5 bis 3 Monate
3 bis 4 Monate
2 bis 3,5 Monate
whwachen (20.1.19591 miBigen (8.2. 1960) und extrem starken (20.2.1963) Wintern. Bleibi
das Seegebier in schwachen Eiswiniern cisfrei und hommt in den inneren Fahnvasserabschnit
ten uberwiegend dannes Treibels vor, so mull man in md:Bigen Eiswincel·11 vor allcm in
astlichen Gebieren mir Eisdicken bis zu 30 cm rechien. Die maximalen Eisdicken, die in den
extrem starken Wintern in Seegebieten beobacheet wurden, erreichen Werte zwischen 60 und
70 cm.
5. Schiffahrtsverhaltnisse
Abschliellend wird ein kurzer Oberblick uber die Schiffahrrsverh inisse in den oben
genannren Beobachrungsbertichen im Zeitraum von 1956/57 bis 1990/1991 gegeben.
Die Schiffahrtsverhdrnisse (Tabelle 5.1) spiegeln namrgemall die Eisverh*ltnisse in
verschiedenen Eiswintertypen und in verschiedenen Beobachtungsbereichen wider. Aber auch
wirtschaftliche Aspekre wic z. B. Gr6Be und Bedeutung des Hafens und Aufwand bei der
Offenhaltung der Wasserstrallen durch Eisbrecher sptelen hier eine wesentliche Rolle. In
schwachen Eiswintern verliuft die Schiffahrt im Seegebiet und in den Zufahrien zu den Hiifen
Wismar, Warnemunde, Rostock und Srralsund proktisch ungest6n. in m Eigen Eiswintern
muE man in inneren Fahrwasserabschnitten zeitweilig mk Behinder-ungen auch fur Schiffe mit
hoher Maschinenieistung rechnen. In starken bis atrem srarken Wintern wird die Nordzu-
fahrt nach Stralsund im Mirre! 39 Tage und der nordastliche Teil des Greifswalder Boddens
8 Tage fur die Schiffahiz geschlossen. In allen anderen hier betrachreven Bereichen wurden dM
Zufahrien zu den HAfen durch die Eisbrecher auch in exrrem starken Winrern far eisversttrkie
Schiffe mk hoher Maschincnieisrung zughiglich gehaken.
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W smar bis Timmei,dorf,
Fahrwnsser
schwache Winkr miEige Winrer starke bis extrem
starke winter
Anzahl der Tage mit Anzalil der Tnge mit Anzahl der Tage mit
K=1 K=2 K.3 K-I K=2 K-3 K=1 K=2 K-3
K-1 Schiffahrt schwierig fur Schiffe mir niedriger Maschinenleisiung:
K=2 Schiffahn nur fur die Eisfabrt gceignete Schiffc mir holier Maschinenleisrung mdgliehi
K=3 Schiffahri verubergeliend geschlossen oder SchiffahrtsschluB.
6. Schrifienverzeichnis
BLOTHGEN,J·: Die Eisverh misse der Kastengewdsser von Mecklenburg-Vorpommern. 1954.
BCD£4 J·+ Der Eiswinzer 1945/46 an den deucschen Kusren (brit. Zone) im Vergleich zu den
Wintcm 1903/04 bis 1942/43. Unveriff. wiss. Arb. Dr. Hydrogr. Inst. Nr. 34,1947.
Do RoNIN, J u. P. und CHEIsiN, D. E.: Das Meereis. Leningrad, 1975 (in russisch).
Eishandbuch mr die Schiffailri in der Osisce und den beaachbarten Gewissern. Rostock, 1972.
Hul,FER, P.: Ober del, |angiShrigen Gang der Eisverh Imissc an der sudlichen Ostseeku re und
ihren Zusammcnhang mit rezenten Klimafluktuationen. Angewandre Mateorologie, Band
5. Heft 7/8. 1966
Koip, 0.: Die Eisver!131rnisse im Wii,Ier i953/54 im Kasiengebier dcr DDR und in den
worgelagerren Seegebieren. NVA Kommando der Seestrekk fte, SHD, Sondcrdruck Nr.
1, Stmlsund, 1957.
KosI.owsti, G.: Die flichenbezogene Eisvolumensimme, cine neue Zahl ur die Bewertung des
Eiswinters an der Ostscekaste Sclileswig-l·tolsteins und ihr Zusammenhang mit dem
Charakter des meteorologischen Winters. Dt. liydrogr. Z., 42, H. 2,1989.
Lauber, R.: Eisverhdknisse in den KisiengewRssern der DDR im Zeitraum 1946/47 bis 1961/62.
Rosrock, 1962.
LAuRER, R.: Der Eiswinter 1962/63 mi Bereich der siidlichcn Ostsee und der Aus nge zur
Nordsec. Restock, 1964.
LAUBER, R.: Elsverlii) Inisse im Kustenberelch der DDR irn Zeirraum elner 40)3hrigcit Periodc von
1946/47 bis 1985/86. Rostockllfarnemunde, 1988.
NussER, F.: Die Eisvert,51tnisse des Winrers 1947/48 an den deutschen Kesren. Dr Hydrogr. Z.
1, I948.
PETER ON, H. VON: Die Eisverhllmisse der sadlichen und mittlerei Osrsee im Winter 1951/52.
Annalen der Hydrographic, Heft 4, Srmisund, t956.
PerikasoN, H. VON: Die Eisverlmilmisse al, der Kuste der DDR im Winter 1952/53. Annalen der
Hydrographie, Heft 5/6, Srelsund, 1956.
PETEasop, H. VON: Die Eisverhdltnisse an der Kasie der DDR im Winter t954/55. NVA
Kommando der Sees[reitkdifte, SHD, Sonderdruck Nr. 1, Stralsund, 1957.
WMO-Eisnomenklatur Nr. 259 TP 145,1970 unrer Beracksiclitiging der voin WMO-Sekretariat
herausgegebenen Erganzung 4 rom April 1986.





2 9 -1 35 8




Die Küste, 56 (1994), 51-65
